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„Alle Landesjägermeister
bekennen sich einstimmig zur bleifreien Zukunft

und zum mittelfristigen Umstieg bei den Büchsengeschoßen.“



Bleifreie Alternativgeschoße in der Diskussion

Nach wie vor herrscht in der Jägerschaft große Verunsicherung.

Praxistests bringen Gewissheit!

Sicherheit,  Tötungswirkung, Wildbretqualität



Der Salzburger Praxistest

• 423 detaillierte Abschussprotokolle aus dem Jagdjahr 2014

• Detaillierte Informationen u.a. zu Fluchtstrecke, Schweißproduktion 
und Wildbretqualität

• 13 Berufsjäger

• 6 Geschoße in 11 Kalibern

• Rehwild, Rotwild, Gamswild, Schwarzwild, Muffelwild, Murmel



Geschoß Gewicht Kaliber Material Typ

Barnes TSX 5,4g .270 Win. Kupfer Deformation

Blaser CDC 9,4g 7mm Blaser Mag. Kupfer Deformation

RWS Evolution Green

8,8g .300 Win. Mag.

.30-06

.308 Win.

Zinn Teilzerleger

IBEX 6,3g 6.5x57

6.5x57 R

Kupfer Teilzerleger

IBEX 7,8g .270 Win. Kupfer Teilzerleger

Jaguar Classic 3,1g 5,6x50R Kupfer Teilzerleger

Jaguar Classic 4,7g .243 Win.

6x62 Freres

Kupfer Teilzerleger

NORMA Kalahari 7,8g .270 Win Kupfer Teilzerleger

NORMA Kalahari 8,1g 7mm Rem.Mag. Kupfer Teilzerleger

Verwendete Geschoße



Datenreduktion

• Schlechte Treffer (Weich- oder Laufschuss) geben aufgrund der 
geringen Stichprobe keine Auskunft über die Geschoßwirkung und 
wurden deshalb nicht ausgewertet 

• Ebenfalls nicht ausgewertet wurden Träger- und Haupttreffer (da diese 
unabhängig vom Geschoß tödlich sind)

• Ausgewertet wurden daher nur Kammer- und Schultertreffer: 313 von 
423 Protokolle (74%)

• Nur für Rehwild, Rotwild und Gamswild waren genügend Stichproben 
vorhanden: 295 von 313 Protokolle (94%)



Wechselwirkungen beachten!

Die Wirkung eines Geschoßes im Wildkörper
hängt selbst bei guter Trefferlage von vielen Dingen ab:

• Geschoßkonstruktion
• Geschoßgewicht
• Gewehrlauf
• Schussentfernung
• Wildart
• …



Erste Auswertung der Daten!



Bis zu einer Schussentfernung von 150 m waren
bei Rehwild 

nur geringe Fluchtstrecken zu beobachten

Tötungswirkung



Selbst bei Schussentfernungen bis 250 m sind 
bei Rotwild

geringe Fluchtstrecken zu erwarten

Tötungswirkung



Auch bei weiten Schussentfernungen
lag Gamswild

in der Regel am Anschuss oder flüchtet nur kurz

Tötungswirkung



Bei Rehwild war bei einer Schussentfernung 
bis 150 m ausreichend Schweiß 

vorhanden und war mit höherem Geschoßgewicht 
noch deutlicher festzustellen.

Schweiß 
Ausschuss



Bei Rotwild kann selbst bei Schüssen
bis 250m

mit genügend Schweiß gerechnet werden

Schweiß 
Ausschuss



Auch für die Gams kann man von
genügend Schweiß ausgehen,

selbst bei hohen Schussentfernungen bis 250m

Schweiß 
Ausschuss



Die Wildbretbewertung für Rehwild fiel 
in der Regel gut bis sehr gut aus 

Wildbretqualität



Auch bei Schüssen bis 250m fand bei Rotwild
selten eine Wildbretentwertung statt

Wildbretqualität



Bleifreie Geschoße führten bei Gamswild
zu keiner einzigen Wildbretentwertung

(keine Kategorie mangelhaft)

Wildbretqualität



Fazit

• Es stehen bleifreie Geschoße zur Verfügung, um tierschutzgerecht zu 
jagen, eine ev. Nachsuche zu ermöglichen und hohe Wildbretqualität
zu erzielen

• Das perfekte Bleifreigeschoß gibt es nicht! (wie auch bei bleihältigen
Geschoßen). Vielmehr muss jeder für sich die geeignete Munition für 
seine Waffe und die jeweiligen Wildarten finden

• Massestabile Deformationsgeschoße sind nach Möglichkeit zu 
bevorzugen, da sie keine Splitter im Wildbret hinterlassen

• Tischvorlage Tipps zum Umstellen: Hackländer u.a. (2014) 
Schalenwildjagd bleifrei 

(http://www.bundesforste.at/fileadmin/jagd/2014_Bleifrei-Umstellungs-Info.pdf)
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Einladung

Fachvortrag jagdpraktische Eignung von bleifreien 

Büchsengeschoßen

Am Freitag, 17. April 2015 

findet mit Beginn um 14:00 Uhr im Jagdzentrum Stegenwald

ein Fachvortrag von Carl Gremse, HNE Eberswalde zum Thema 

„Jagdpraktische Eignung von Büchsengeschoßen für Schalenwild: 

Tötungswirkung, Fluchtstrecken, Schussentfernung“ 

sowie von LJM Dr. Ernst Albrich über „Wirkung von Blei auf die 

Gesundheit von Menschen“ statt.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Ein bleifreies Weidmannsheil!






